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Wärmeverbund / Nahwärmeverbund

Heizenergie - erzeugt aus heimischem Holz - nachhaltig & klimaneutral
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Beispiel Wärmeverbund
«……………..» :

• 900 kW

• 3500-4000 MWH

• 81 Liegenschaften

• Bis zu 6000 m2

aus dem Regionalen Wald

• CHF 150’000.- Jährliche Wert-
schöpfung in der Region

• 350’000 ltr. Heizöl Einsparung/a

• 1’000 Tonnen CO2 Einsparung/a

Regionale Wertschöpfung!
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Im Wald wächst Wärme:

ein volkswirtschaftliches Plus

ErdgasHeizölHolz

100.-100.-100.-von Total

14.-16.-52.-Region

12.-25.-46.-Schweiz

74.-59.-2.-Ausland



Raschle Energie Beratung AG Winterthur + Ebikon

Weshalb Holz als Energieträger?

Volkswirtschaftlich Sinnvoll

• Diversifizierung der 
Energieversorgung

• Unabhängigkeit in Krisenzeiten

• Steigerung der 
Versorgungssicherheit

• Erträge für Wald- und 
Holzwirtschaft

• regionale Wertschöpfung und 

Arbeitsplätze

Umweltverträglichkeit

• erneuerbar und CO2-neutral

• hohe Effizienz und geringe 
Emissionen

• kurze und risikoarme 
Transportwege

• kurze Aufbereitung
und Lagerung

• speicherbar und jeder Zeit 
verfügbar

• kombinierbar mit alternativen
Energieträgern

Komfort durch 
Biomasse-Fernwärme

• bewährte Technologie mit 
hoher 
Versorgungssicherheit

• kein Wartungsaufwand 
und geringer Platzbedarf 
für Kundinnen und Kunden
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Auswahl des geeigneten Wärmeversorgungsgebiets
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Aufbau des Nahwärmeverbund

Heizkraftwerk
XYT

Grundversorgung 
Nahwärme
Grundversorgung 
Nahwärme

Übergangs-Versorgung 
für Nahwärme
Übergangs-Versorgung 
für Nahwärme

X - Strasse 
Y - Strasse

Z - Strasse

mit:

• Stellung einer Grundversorgung

• Übergangs-Versorgung …

• Option für die Erweiterung in
anliegende Gebiete …

Option für Erweiterung
der Nahwärme
Option für Erweiterung
der Nahwärme



Raschle Energie Beratung AG Winterthur + Ebikon

1. Präsentation
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Interessenabklärung
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Von der Idee bis zur Planung
Idee

Machbarkeitsstudie

Belastbare Angaben
- Standort Heizzentrale und Silo
- Anschlussinteresse
- Anschlussleistung
- Anschlussdichte
- Grobkonzept
-Investitionskosten
-Wärmegestehungskosten
-Schlüsselkunden
-Betreiberschafft
-weiteres Vorgehen

positiv negativ

Planung Abbruch
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ca. 60 m

10 – 15 kW 10 – 15 kW

Wie lange darf ein Hausanschluss sein?
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Machbarkeitsstudie



Raschle Energie Beratung AG Winterthur + Ebikon

Tarifstruktur Wärmeverkauf
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2. Präsentation
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Absichtserklärung
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Stolpersteine
Kommunikation 

schlechter Beispiele

Überschätzung des 
Anschlusspotenzials

Zeitdruck 
(Strassensanierungen, 
Schlüsselkunden usw.)

ungenügende oder 
verspätete Information

Reduktion auf 
Einzelaspekt 

(z.B. Feinstaub)

Einsprachen und 
Beschwerden

Angst vor 
Abhängigkeit

negative Presse
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Erfolgsfaktoren

Berücksichtigung 
sozioökonomischer 

Aspekte

frühe Klärung der 
Zuständigkeiten

Identifikation und 
Einordnung der 

Steakholder hinsichtlich, 
Motivation 

Handlungsspielraum 
und Entscheidungs-

mechanismen

professionelle 
Projektabwicklung und 

Machbarkeitsstudie

Kommunikation 
klarer 

Benchmarks 
(Zielwerte, 

Anschlussdichte 
Energiepreis etc.)

Schlüsselkundinnen 
und -kunden

Nutzung für den 
Wald aufzeigen 

(Sympathieträger)
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Investitionskosten
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Projektablauf mit Meilenstein
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Partner für
den Standort

Vermieter der Infrastruktur

Betreiber der 
Energiezentrale & 

Produzent der Wärme

Bürger-
Gemeinde als

Brennstoff-Partner

Partner für die 
Netz-Infrastruktur

Betreiber der Netz-Infrastruktur 
& Anbieter der Fernwärme

Brennstoff-Lieferant
mit heimischem Holz

Basis der Kooperation soll eine
partnerschaftliche 

Zusammenarbeit sein, welche 
eine anteilig gleichwertige 

Rendite für die Partner 
sicherstellen soll.
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Partner für
den Standort

Vermieter der Infrastruktur

Burger-
Gemeinde als

Brennstoff-Partner

Brennstoff-Lieferant
mit heimischem Holz

Betreiber der Energie-
zentrale & Produzent 

der Wärme

Partner für die 
Netz-Infrastruktur

Betreiber der Netz-
Infrastruktur & Anbieter

der Fernwärme

Partner im Verbund
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Aufgaben der Bauherrschaft

Bauherrschaft

Organisation des 
Projektes mit klarer 

Organisationstruktur 
und Kompetenzen

Genehmigung 
der von den 

Projektbeteiligten 
vorgelegten 
Unterlagen

Sicherung der 
Finanzierung

Wirtschaftlichkeits-
nachweis mit Hilfe 

eines 
Businessplans

Ernennung eines 
Hauptplaners und 
Q-Beauftragten

Regelung der 
Rechtsform der 

Trägerschaft

Beschaffung der 
notwendigen 
behördlichen 

Bewilligungen und 
Durchleitungsrechte
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Aufgaben des Q-Beauftragten (Förderbedingung)

Q-Beauftragter

Administrativen 
Arbeiten in 

Zusammenhang der 
QM Holzheizwerke

Qualitätskontrolle des 
von Hauptplaner 
vorgelegten Plan 

und Berechnungen

Qualitätsprüfung der 
5 Meilensteine

Der oder die          
Q-Beauftragte 

übernimmt keine 
rechtliche 

Verantwortung. 
(diese Obliegt bei 
der Bauherrschaft 
und dem Planer)
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Aufgaben des Hauptplaner

Bauherrschaft

Die geforderte 
Qualität ist im Q-Plan 

von QM-Holzheizwerke 
in sechs Teilbereiche 

festgelegt.
Abnahme

Die geforderte 
Qualität ist im Q-Plan 

von QM-
Holzheizwerke

Anlagedokumentation

Wärmenetz Situationserfassung

Der Hauptplaner ist für 
die Qualität für die ihm 

aufgetragen 
Leistungen 

verantwortlich

Betriebsoptimierung

Zusätzliche Anschlüsse 
nach der 

Inbetrieb-nahme
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Komponenten der Wärmeverteilung

Was gehöhrt dazu?

• Rohrsysteme

• Armaturen

• Lecküberwachung

• Datenübermittlung und Kommunikation

• Netzaufbau

• Verlege Methode und –Situation

• Wasserqualität

• Wärmeübergabe
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Rohrsysteme Wahl

Was muss beachtet werden?

• Werkleitungen

• Umgebung

• Bauten

• Strassen

• Gleise

• Unterquerungen

• Grundwasser

• Bodenbeschaffenheit

• Baumbestand

• Netztemperaturen und Netzdruck
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Übergabestation und Primär – und Sekundärseite

Versorgung von Industrie & Gewerbe mit Wärme
X MW thermische Energie für Industrie, Gewerbe und Haushalte
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Investitionskosten
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Leitsystem  (unter- und übergeordnetes)
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Zeitplan

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

2025 2026

Vereinbarung 
zwischen den 

Partnern

Planung der 
Wärmeversorung

Fixierung
potentieller
Abnehmer

Bau Gebäude &
Lieferung Gewerke

Betriebsstart
Wärmeverbund

Planung
Wärme-

Netz

Bau erster
Teilabschnitt
Wärme-Netz

Ausbau weiterer
Teilabschnitte

bis Gesamt 20XX

Bau zweiter
Teilabschnitt
Wärme-Netz
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Erfolgreiche Projekte inkl. Erweiterungen
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Mit der Energiestrategie 2050 des Bundes werden die erneuerbaren 
Energien stark gefördert und gewinnen an Bedeutung. In diesem Bereich 
steht auch die CO2-neutral produzierte Fernwärme, das effiziente und 
nachhaltig Heizen, im Vordergrund.

www.abs.ch
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Fördergelder

• Kantonale Förderung

• Klik

• Energie Zukunft Schweiz

• Schweizer Berghilfe
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Konzept mit Machbarkeitsstudie

Gespräche mit potentiellen Abnehmern

Gespräche mit industriellen wie auch privaten Abnehmern

Vereinbarung zwischen den Partnern

Regelung der Kooperation sowie Ausbau

Qx / 202x

Qx / 202x

Qx / 202x

Raschle Energie Beratung AG
steht Ihnen für Gespräche
gerne zur Verfügung

Ihr Kontakt

Claudio Giordano
Leitender Geschäftsführer
079 629 31 97
cg@reb.ag
www.reb.ag

Ausführungsplanung bis Inbetriebnahme Qx / 202x

Ausarbeitung der Verträge, inkl. Fachbauleitung
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